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Kellerbrand endet glimpflich
Scheie, Lk. Schaumburg (Nds). 
Um 12:53 h wurden am Dienstag 
die Feuerwehren des Löschzuges 
Bückeburg-Ost aus Bergdorf, Mü-
singen und Scheie zu einem Kel-
lerbrand gerufen. Aufgrund der 
Alarmmeldung „B2 – Mittelbrand“ 
wurden auch die Schwerpunkt-
feuerwehr Bückeburg-Stadt und 
die ELW-Gruppe der Stadtfeuer-
wehr sowie Kräfte der Polizei und 
des Rettungsdienstes alarmiert. 

Der Einsatzort lag im Jagdweg am 
Ortseingang Scheie, als Hauptzu-
gang zum Gebäude konnten die 
Einsatzkräfte allerdings von der 
Scheier Hauptstraße  agieren. Zur 
Sicherheit der Einsatzkräfte musste deshalb die 
Hauptstraße in Scheie voll für den Fahrzeugver-
kehr gesperrt werden. Die Polizei leitete den Ver-
kehr örtlich um.

nach Ankunft der feuerwehr war schnell klar, es be-
finden sich keine Personen mehr im Gebäude. Die 
Bewohner hatten das Gebäude bereits verlassen. 
Deshalb konnten sich die Einsatzkräfte vollständig 
auf die Brandbekämpfung konzentrieren. 

Zwei Angriffstrupps gingen fast zeitgleich unter Atem-
schutz in den Keller vor. Die Kräfte aus Müsingen 
und Scheie waren mit den beiden Wärmebildkame-
ras der Schwerpunktfeuerwehr ausgerüstet. Mit die-
sen Infrarot-Kameras konnte im verrauchten Keller 
die Suche nach dem Brandherd vereinfacht werden. 
Nach relativ kurzer Zeit konnte in 
dem weitläufigen Keller der Brand-
herd gefunden werden. Er konnte 
schnell gelöscht werden. Vorsorg-
lich kontrollierten die Kräfte noch die 
weiteren Räume und brachten das 
Brandgut nach außen. 

Aufgrund der unklaren Lage sam-
melten sich fünf Atemschutztrupps 
vor dem Gebäude. Hiervon war ei-
ner permanent als Sicherheitstrupp 
ausgerüstet, das bedeutet, dass 
sie hätten sofort eingreifen können, 
wenn einem Einsatzkraft etwas im 
Gebäude passiert wäre. Diese Vor-
sorgemaßnahme wird bei jedem 

Einsatz ergriffen, musste aber auch diesmal nicht 
aktiv werden. Insgesamt kamen drei Trupps unter 
Atemschutz im Keller zum Einsatz.

Für eine stabile Löschwasserversorgung sorgten 
zwei Schlauchleitungen zu Unterflurhydranten in der 
Hauptstraße. Vorsorglich wurde auch die Drehleiter 
für einen Einsatz vorbereitet, musste allerdings nicht 
eingesetzt werden. Mit ihr können im Bedarfsfall bei-
spielsweise Abzugsöffnungen für den Brandrauch 
geschaffen werden.

Ein Rettungswagen des Deutschen Roten Kreuzes 
stand in Bereitstellung. 

Die Koordinierung des Einsatzes übernahm die ELW- 
Gruppe der Stadtfeuerwehr. Die Einsatzleitung hatte 
der stellv. Stadtbrandmeister übernommen. Mit ihm 

Insgesamt fünf Atemschutztrupps standen bereit, wovon drei in dem weitläufigen 
Keller eingesetzt werden mussten.

44 Einsatzkräfte der Feuerwehr rückten am Dienstag zu einem Kellerbrand nach 
Scheie aus.
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waren 44 Einsatzkräfte der Feuer-
wehr mit 13 Fahrzeugen angerückt. 
Hinzu kamen zwei Kräfte des Ret-
tungsdienstes und vier Beamte der 
Polizei. 

Nachdem das Feuer aus war, wur-
de das Gebäude mit drei Druck-
lüftern rauchfrei geblasen. Hierbei 
kam auch erstmals der Lüfter des 
neuen mittleren Löschfahrzeuges 
(MLF) aus Scheie zum Einsatz. Das 
Fahrzeug wurde erst vor drei Wo-
chen ausgeliefert. Im Gegensatz 
zum Vorgängerfahrzeug verfügt die 
Scheier Feuerwehr nun über einen 
Wassertank in ihrem Fahrzeug, wo-
durch sie sofort mit einem Erstan-
griff beginnen konnten. 

Die Fahrzeuge konnten noch an der 
Einsatzstelle wieder einsatzbereit 
gemacht werden. Der feuerwehr-
technische Angestellte der Stadt 
Bückeburg brachte mit dem Gerä-
tewagen-Logistik (GW-L) frische 
Schläuche und Atemschutztechnik 
zur Einsatzstelle. 

Nach zwei Stunden war der Einsatz 
beendet und die Kräfte konnten ein-
rücken. 

Zwei Schlauchleitungen zu Unterflurhydranten wurden vorsorglich gelegt, um 
eine sichere Löschwasserversorgung zu haben.

Noch an der Einsatzstelle wurden die Atemschutzgeräte wieder einsatzbereit 
gemacht.
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